[image: image1.png]VERKEHRS
VEREIN >

BREGENZ






Ideenwettbewerb Mobilität Bregenz

Anforderungen des Verkehrsverein Bregenz an die Bewertungskriterien:

Nachhaltigkeit

Die eingereichten Vorschläge sollen unter dem globalen Kriterium der Nachhaltigkeit beurteilt werden, d.h. es sind sowohl die ökologischen, ökonomischen als auch soziale Aspekte zu berücksichtigen. Maßnahmen zur Effizienzsteigerung stehen im Vordergrund. Ziel muss es sein, mit möglichst wenig Ressourcenverbrauch viel Mobilität zu ermöglichen.

Für Bregenz

Von der vorgeschlagenen Lösung sollen primär die Bregenzerinnen und Bregenzer profitieren. Eine reine Umfahrung, die nur dem Durchzugsverkehr etwas bringt, der Bregenz links liegen lässt und nur belastet, kann nicht das Ziel sein. Vielmehr ist die Erreichbarkeit von Bregenz, sowohl regional als auch international, zu berücksichtigen. Eine gute Erreichbarkeit ist für die Lebensqualität und wirtschaftliche Prosperität der Stadt notwendig. Dies beinhaltet auch die Anbindung an internationale Verkehrsknoten (Zürich, St. Gallen, Friedrichshafen, München, Ulm, ...). Genauso ist den Verkehrbeziehungen innerhalb der Stadt Aufmerksamkeit zu schenken. 

Von den vorgeschlagenen Maßnahmen müssen alle Bevölkerungsgruppen profitieren. Nicht zu vergessen sind diejenigen, die nicht Autofahren können oder wollen.

Multimodales Lösungspaket

Eine einzelne Maßnahme wird die Verkehrsprobleme in Bregenz nicht lösen. Wir erwarten uns ein Maßnahmenbündel, bei dem alle Verkehrsmittel berücksichtigt werden. Ein besonderer Focus ist dabei auf Flächen- und Energie-sparende Verkehrsmittel und Intermodalität zu legen, da Bregenz bekanntlich über wenig freie Flächen verfügt und die Erdölreserven begrenzt sind (peak oil-Problematik).

Urbanes Wachstum

Die Vision des Bregenzer Verkehrsvereins geht von einem urbanen Wachstum der Stadt aus mit steigender Lebensqualität und Bevölkerungswachstum. Verdichtung der Siedlungsflächen und Erhaltung der Grünflächen sind als Rahmenbedingungen vorzugeben. Dabei ist die Trennwirkung von Verkehrswegen zu beachten. Wichtige Querverbindungen für den Binnenverkehr sind in der Stadt von großer Bedeutung.

Die besonderen Qualitäten der Stadt – die Nähe zum Pfänder und See – sind durch die Maßnahmen zu stärken. Die vorgeschlagene Lösung soll sich in ein konsistentes Gesamtkonzept der städtischen Entwicklung einfügen. Die Zusammenhänge sind darzustellen, um auch Akzeptanz für weniger populäre Maßnahmen schaffen zu können.

Breites Lösungsspektrum – Mobilitätsmanagement 

Innovative und visionäre Ideen sind willkommen, der Planungshorizont muss über die nächsten 10-15 Jahre hinausgehen. Die vorgeschlagenen Lösungen sollten sich nicht auf Infrastrukturmaßnahmen beschränken. Ideen, die die Effizienz der Infrastruktur erhöhen sind willkommen, ja sogar notwendig. Organisatorische Maßnahmen müssen ein Teil des Gesamtkonzeptes sein.

Teilnahme in der Jury

Der Verkehrsverein Bregenz würde es begrüßen, als stimmberechtigtes Mitglied in die Jury des Wettbewerbes aufgenommen zu werden.

Für den Verkehrsverein Bregenz
Präsident DI Hubert Rhomberg
